
zu verlaufen. Zu seiner Zeit gab es zur Orientie-
rung weder Wegweiser noch Markierungen. 
Viele Alpwege waren zudem in schlechtem Zu-
stand, vernässt und vom Viehtrieb zerwühlt.  
   Da ist es kein Nachteil, wenn so manche histo-
rische Wegstrecken nicht mehr ganz im ursprün-
glichen Zustand erhalten und heute viel beque-
mer begehbar sind. Daneben gibt es aber auch 
heute noch so manche gute Bergwege, bei denen 
am früheren Original fast nichts verändert wur-
de. Dort kann das Wandern heute noch wie auf 
einer Zeitreise in vergangene Jahrhunderte erlebt 
werden. 
   Die heutigen Wanderer sind viel anspruchs-
voller als ihre Vorfahren. Sie erwarten sichere 
und gut betreute Wege mit zuverlässiger Orien-
tierung. Dabei sollten auch die Erinnerungen an 
alte Zeiten etwas Genüssliches an sich haben. 
Auf diese gehobenen Ansprüche ist in Vorarl-
berg das Wanderwegekonzept des Landes aus-
gerichtet, dessen Realisierung seit den 1990er 
Jahren schon weit fortgeschritten ist. Dabei wur-
de auch getrachtet, so weit wie möglich histo-
rische Routenführungen in das Wegenetz einzu-
beziehen und landschaftlich attraktive Hauptrou-
ten von Tal zu Tal zu verknüpfen. Auf diese Wiese 

konnte inzwischen ein neuer Kulturwanderweg 
fertiggestellt werden, auf dem sich eine viertägi-
ge Wanderung vom Kleinwalsertal ins Rheintal 
genießen lässt.    
 
In vier Tagen über Berg und Tal durchs Ländle 
 
1. Tag: Baad – Schoppernau 5 ¼ Stunden  
 
Baad (1220 m) ist der hinterste Ort im Kleinwal-
sertal mit der letzten Haltestelle des ab Oberst-
dorf halbstündig verkehrenden Walserbusses. 
Der Ortsname erinnert an das alte Schwefelbad, 
das dort vom 15. bis ins 19. Jahrhundert bestan-
den hatte. Vom Vorarlberger Rheintal muss man 
heute mit insgesamt etwa vier Stunden Fahrzeit 
rechnen, um mit öffentlichen Verkehrsmitteln 
dorthin zu kommen. Dazu wählt man entweder 
die Bahnlinie über Lindau – Immenstadt oder 
die Busverbindungen über Hittisau nach Oberst-
dorf. Da kann es am bequemsten sein, schon am 
Tag vor der Wanderung anzureisen und im 
Kleinwalsertal zu übernachten. 
   Seit jeher war es am einfachsten, vom Oberall-
gäu her ins Tal zu kommen. Nach der Einwan-
derung der Walser gehörte Mittelberg zusam-

Blick vom Starzeljoch und der Starzelalpe ins Kleinwalsertal 
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